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Projekt Mühlheim

Im April 2008 wurde im Steinbruch Krautworst 
am Schaudiberg ein kleiner Schädel und die 
dazugehörigen Unterkiefer gefunden. Es handelt 
sich dabei um eine bisher unbekannte Art.

Das Fossil kann den Rhynchocephalen zugeordnet 
werden, die schon seit langem mit vielen Gattungen 
aus den Solnhofener und Mörnsheimer Schichten 
bekannt sind (siehe z.B. FRICKINGER1994). 
Besonders zu nennen sind hier die Gruppe der 
Pleurosaurier und Gattungen wie Homoiosaurus 
und Kallimodon. Als einziger heute noch lebender 
Vertreter gilt Sphenodon punctatus GRAY aufgrund 
seiner primitiven Merkmale als lebendes Fossil 
(ROMER 1956).

Lange Zeit wurde angenommen, die Rhynchocephalia 
seien eine hochkonservative Gruppe, lediglich die 
Pleurosaurier wären mit ihrer sehr weitgehenden 
Anpassung an die aquatische Lebensweise 
(COCUDE-MICHEL 1963) stärker spezialisiert.
Neuere Funde aus dem Oberen Jura Nord-Afrikas 
und der Kreide Süd-Amerikas belegen jedoch starke 
Spezialisierungen an verschiedene Lebensweisen 
(THROCKMORTON, HOPSON, PARKS 1981; 
REYNOSO 1997; REYNOSO 2000; APESTEGUJA 
2005; JONES 2008). Die stark abgewandelte 
Bezahnung des neuen Fundes aus Mühlheim unter-
streicht die ungeahnte Anpassungsfähigkeit der 
Rhynchocephalier.

Der Fund wird derzeit wissenschaftlich bearbeitet 
(Hecker, Rauhut & Heyng, in Vorbereitung).
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